
DAS INSTRUMENT
BILDUNGSBERATUNGS-RADAR
2. Februar 2017, 10 bis 16 Uhr
Arbeiterkammer Linz, Kongresssaal
Volksgartenstraße 40, 4020 Linz

Veranstaltung

Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und Mitteln des Bundesministeriums für Bildung,
des Landes Oberösterreich und der AK Oberösterreich.

Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds und Mitteln des Bundesministeriums für Bildung,
des Landes Oberösterreich und der AK Oberösterreich.

Bildungsbarrieren sichtbar machen 



Bildungsberaterinnen und -berater erhalten in ihrer täglichen Arbeit wertvolle  
Informationen über das Funktionieren und die Schwachstellen des Bildungssys-
tems. Sie wissen sehr gut, welche Rahmenbedingungen die Menschen in ihrer 
persönlichen und beruflichen Entwicklung unterstützen und welche Barrieren 
den Zugang zum lebensbegleitenden Lernen für Erwachsene erschweren oder 
verhindern.

Das Bildungsberatungs-Radar des Netzwerks Bildungsberatung Oberösterreich 
verfolgt das Ziel, den kostbaren Schatz des Beratungswissens zu heben und für 
Verantwortliche und Mitarbeiter/-innen in Politik, Verwaltung, Bildungs- und 
Beratungseinrichtungen und Unternehmen zur Verfügung zu stellen.

Lernen Sie unseren innovativen Ansatz zum Wissenstransfer zwischen Beratung  
und Bildungssystem kennen. Diskutieren Sie mit uns über das Potenzial der 
Bildungsberatung als Infoquelle für Entscheidungsträger/-innen und als Impuls-
geberin für unser Bildungssystem.

Dr. Josef Moser, MBA Dr. Johann Kalliauer
AK-Direktor  AK-Präsident

VORWORT

2 ArbeiterkAmmer oberösterreich

Im Jahr 2008 hat die Arbeiterkammer den ersten „großen“ Frauenmonitor (für das Jahr 2007) 
präsentiert – eine umfassende Analyse der Lage der Frauen in Oberösterreich und Österreich. 
Seither haben wir jedes Jahr einen „kleinen“ Frauenmonitor erstellt. Nach fünf Jahren scheint 
es an der Zeit, uns wieder einmal besonders eingehend mit der Lage der Frauen zu beschäftigen: 
Wie ist die Situation aktuell? Wo gibt es seit der ersten Ausgabe Verbesserungen, wo Stagna- 
tion, wo Verschlechterungen? Wie hat sich die Finanz- und Wirtschaftkrise auf die Lage der 
Frauen ausgewirkt?

Unter diesen Aspekten haben wir die Themen Beschäftigung, Einkommen, Arbeitslosigkeit, 
Bildung, Kinderbetreuung, Gleichbehandlung, Führung, Pension und Armut betrachtet. Neu 
dazugekommen sind in den letzten Jahren die Themen Migration, Europäische Union, Care, 
Gesundheit und Wohnen.

Besonders freut es uns, dass es uns gelungen ist, zwei Gastkommentatoren/-innen zu gewinnen, 
die uns bereits 2008 unterstützt haben: die Journalistin und Autorin Elfriede Hammerl sowie 
den Wissenschafter DDr. Guido Strunk.

Bei jedem Kapitel zeigt sich deutlich: Die Schieflage zwischen berufstätigen Männern und 
Frauen besteht nach wie vor. Es zeigt sich aber auch, dass sich doch etwas bewegt. Auch wenn 
es nach wie vor große Unterschiede zwischen den Geschlechtern gibt, trägt unser Einsatz für 
Gleichstellung doch Früchte. Die steigende Inanspruchnahme unserer AK-Gleichbehand-
lungsberatung für Frauen, aber auch das zunehmende Interesse für Bildungsfragen und die 
immer lauter werdenden Forderungen nach mehr und besserer Kinderbetreuung zeigen, dass 
unsere Arbeit Bewusstsein und Sensibilisierung für Frauenfragen schafft. 

Wir schaffen aber nicht nur Bewusstsein, sondern auch Fakten. Dass die Kinderbetreuungs-
angebote in Oberösterreich in den letzten Jahren massiv ausgebaut wurden, ist nicht zuletzt 
auf den massiven Druck der Arbeiterkammer zurückzuführen. Das ermöglicht Frauen ver- 
mehrt Berufstätigkeit, allerdings häufig wegen mangelhafter Öffnungszeiten nur in Teilzeit. 

schieflage  
zwischen männern 

und Frauen besteht 
noch immer

Dr. Johann kalliauer
AK-Präsident

Dr. Josef moser, mbA
AK-direKtor

GleichstellunG von Frauen:
und sie beweGt sich doch 

Verteilungsgerechtigkeit gegen schieflage

Vorwort



10:00 Uhr Begrüßung und Eröffnung
 Dr. Josef Moser, MBA, Direktor der AK Oberösterreich
 MinR Mag.a Regina Barth, Bundesministerium für Bildung,  
 Leiterin der Abt. Erwachsenenbildung 

10:15 Uhr Theoretische Grundlagen und wissenschaftliche Perspektiven  
 des Bildungsberatungs-Radars
 Univ.-Prof.in Dr.in Carola Iller, Stiftungsuniversität Hildesheim

10:45 Uhr Das Projekt Bildungsberatungs-Radar – Bildungsbarrieren sichtbar 
 machen
 • Idee, Ziele und Ablaufmodell
 • Inhaltliche Beispiele und Zusammenarbeit im Projekt
 • Erfahrungen, Herausforderungen und Erfolgsfaktoren
 • Sideeffects und Ausblick
 Projektgruppenmitglieder des Netzwerks Bildungsberatung  
 Oberösterreich

Diskussion

11:45 Uhr Mittagspause

12:15 Uhr Der Bildungsberatungs-Radar - Nur eine alte, vergessene Idee  
 wiederentdeckt oder mehr?
 Univ.-Prof. Dr. Bernd Käpplinger, Justus Liebig Universität  
 Gießen

Diskussion

13:15 Uhr Thementische (siehe nächste Seite)
 
15:00 Uhr Podiumsdiskussion:
 Vom Pilotprojekt zu einem Instrument der Erwachsenenbildung?
 Zusammenfassung der Ergebnisse der Thementische, Reflexion  
 und Ausblick

Moderation Maria Moser-Simmill

PROGRAMM



Thementische

Anmeldung
Um Anmeldung bis 27. Jänner 2017 wird gebeten. Bitte geben Sie uns bekannt, 
mit wie vielen Personen Sie teilnehmen werden. Ihre Anmeldung nehmen 
wir gerne unter 050/6906-2613 oder per E-Mail an bildungsinfo@akooe.at  
(Kennwort „Bildungsberatungs-Radar“) entgegen.

 
Medieninhaberin, Herausgeberin und Redaktion: Kammer für 
Arbeiter und Angestellte für Oberösterreich, Volksgartenstraße 40, 
4020 Linz, Telefon: +43 (0)50 6906-0
ooe.arbeiterkammer.at

Tisch 1: Warum Fälle einbringen?
Warum sollen Berater/-innen überhaupt Fälle und Themen in ein 
Wissenstransfersystem einbringen? Wie können sie die Leiter/ 
-innen dabei unterstützen? Welche Rahmenbedingungen und  
Ressourcen braucht es dafür?

Tisch 2: Die Perspektive der Adressaten/-innen
Was wollen Bildungsverantwortliche von Beratern/-innen und 
Beratungseinrichtungen wissen? Was können sie brauchen? Welche 
Infos benötigen sie für ihre eigene Arbeit? Was wünschen sie sich?

Tisch 3: Barrieren und Grenzen
Welche Bildungsbarrieren nehme ich in meiner täglichen  
Beratungspraxis wahr? Wo sehe ich ganz konkrete Hürden und  
Grenzen? Themen und Fälle für das Bildungsberatungs-Radar.
Was wissen Berater/-innen über das Bildungssystem, das die  
Institutionen nicht wissen?

Tisch 4: Können wir das leisten?
Bildungsberatung als Beratung von Menschen und Institutionen 
gleichermaßen - Herausforderung oder Überforderung?

Tisch 5: Ein BiB-Radarprojekt für ganz Österreich?
Bildungsberatungs-Radar für ganz Österreich? Wie könnte ein 
bundesweites Projekt der Initiative Bildungsberatung Österreich 
aussehen?


